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Hnaiti
Es gibt Leute die den ſchließlichen Mißerfolg der

erſten franzöſiſchen Revolution dem Umſtande zuſchreiben
daß nicht genug Leute geköpft worden ſeien Dieſen Vor
wurf kann man den Negern der mittel amerikaniſchen Jnſel
gaiti nicht machen Als ſie 1791 daran gingen ſich mit
Hilfe des franzöſiſchen Konvents und der Pariſer Geſell
chaft der Freunde der Schwarzen die Freiheit vom Joch
der Sklaverei zu erkämpfen machten ſie ganze Arbeit Sie
vertrieben nachdem ihnen zuerſt die franzöſiſchen Revolu
tionstruppen geholfen hatten die Engländer und Spanier
aus Haiti hinauszudrängen alle aus den Metzeleien und
gämpfen übrig gebliebenen Weißen Eine von Napoleon
zur Unterwerfung der Schwarzen entſandte franzöſiſche
Armee von 25 000 Mann erlag größtenteils Krankheiten
1803 war die Jnſel vollſtändig von Weißen geſäubert Wer
aber glaubte daß nun ein goldenes Zeitalter für die
chwarzen Herren der Jnſel anbrechen würde wurde bitter
enttäuſcht 1804 ließ ſich der Negergeneral Deſſalines unter
dem Namen Jakob I zum Kaiſer ausrufen aber bereits
1806 wurde er geſtürzt und nun begannen heftige Kämpfe
zwiſchen den reinraſſigen Negern die im weſtlichen Teil
der Jnſel die Mehrheit haben und den Mulatten die im
Oſten vorherrſchen So entſtand 1808 der Negerſtaat
Haiti bald Monarchje bald Republik und die
Mulattenrepublik San Domingo 1822 wurde zwar
die ganze Jnſel nochmals zu einer einheitlichen Republik
vereinigt aber 1844 trat die endgültige Spaltung ein die
heute noch beſteht Die Mulattenrepublik San Domingo
die von 1861 bis 1863 noch einmal mit Spanien vereinigt
war nahm eine für mittelamerikaniſche Verhältniſſe ruhige
Entwicklung Von ihren etwas über 400 000 Einwohnern
ſind etwa ſieben Zehntel Mulatten die übrigen größten
teils Neger und eine geringe Anzahl Weiße doch haben
dieſe einen verhältnismäßig großen Einfluß Anders
liegen die Dinge in Haiti Dort beſteht die Bevölkerung
von 112 Millionen zu neun Zehnteln aus reinraſſigen
Negern dir übrigen ſind Mulatten und nur ganz wenig
Weiße Dieſe ſtehen aber unter einem Ausnahmegeſetz
Sie können keinen Grund und Boden erwerben und müſſen
höhere Steuern bezahlen als die Farbigen c

Die hundertjährige Geſchichte des Negerſtaates Haiti
ſetzt ſich zuſammen aus Raſſekämpfen zwiſchen Mulatten
und Negern Revolutionen und Staatsſtreichen mit mehr
oder weniger großen Metzeleien verbunden und Kämpfen
zwiſchen Haiti und San Domingo Dazwiſchen gab es auch
mehrmals Konflikte mit den europäiſchen Mächten und den
Vereinigten Staaten Das Stürzen von Monarchen und
Präſidenten gehör in Haiti ſo zum täglichen Leben wie
bei uns ein Wahlkampf Wenn eine Klique lange genug
am Ruder war wird ſie von einer futterneidigen anderen
Klique abgelöſt So etwas glaubte die jetzige Regierung
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mit Präſident Nord Alexis an der Spitze wieder erwarten
zu müſſen und ſie hielt es für angebracht den Gegnern
ob dieſe es wirklich auf den Sturz der Regierung abgeſehen
hatten mag dahingeſtellt bleiben zuvorzukommen Ohne
viele Umſtände wurden alle der Verſchwörung Verdächtigen
ſoweit man ihrer habhaft werden konnte in das Gefängnis
geſteckt und 27 von ihnen wurden ſofort ſtandrechtlich er
ſchoſſen Ein Teil der Bedrohten unter ihnen auch der
General Firmin entrann aber der Gefahr durch die Flucht
in die europäiſchen Konſulate Die haitiſche Regierung
forderte die Auslieferung der Flüchtlinge und es ſchien
eine Zeitlang als ob die Verweigerung dieſes Anſinnens
für die Weißen gefährlich werden könnte Man befürchtete
einen Sturm der Soldateska auf die Konſulate bis euro
päiſche Kriegsſchiffe darunter auch der deutſche Kreuzer
Bremen eintrafen Da beruhigte ſich mit einem Mal

die Stimmung der Haiter und die Regierung will den
Flüchtlingen freien Abzug aus den Konſulaten gewähren

Es iſt nicht das erſte Mal daß Deutſchland genötigt
war in Haiti einzugreifen Am 21 September 1897 war
der deutſche Kaufmann Lüders in Port au Prince wider
rechtlich verhaftet und wegen angeblichen Widerſtands gegen
Polizeibeamte mehrere Wochen im Gefängnis gehalten
worden Der deutſche Miniſterrefident Graf Schwerin
ſetzte zwar die Freilaſſung Lüders durch aber die haitiſche
Regierung weigerte ſich die ſchuldigen Beamten zu be
ſtrafen und die verlangte Entſchädigung zu zahlen Erſt
als die beiden Schulſchiffe Charlotte und Stein auf der
Reede von Port au Prince erſchienen und unter Stellung
eines ſechsſtündigen Ultimatums die Erfüllung der deut
ſchen Forderungen verlangten leiſtete der damalige Prä
ſident Genugtuung Das war am 6 Dezember 1897

Der zweite Fall war etwas ernſter gelagert Am
5 Mai 1902 brach in Haiti wieder einmal ein Bürger
krieg aus Der Präſident Sam war geſtürzt worden Um
ſeine Nachfolge entſtand ein Streit zwiſchen den Generälen
Fouchard und Firmin der alſo damals ſchon eine Rolle
ſpielte Jm Verlauf dieſes Streites ſoll das zu den Auf
ſtändiſchen haltende haitiſche Kanonenboot Créte à Pier
rot ſich der Seeräuberei ſchuldig gemacht haben Als es
deshalb von dem deutſchen Kanonenboot Panther gekapert
wüurde erfolgte nachdem die Haiter ihr Schiff verlaſſen
hatten eine Exploſion Das veranlaßte den Panther die
Crete à Pierrot in den Grund zu bohren Damit war

auch dieſer Zwiſchenfall erledigt
Die Amerikaner machten ja jedesmal ſcheele Augen

wenn von deutſcher oder überhaupt europäiſcher Seite in
Haiti interveniert wurde Das verſtößt gegen die Monroe
doktrin und die amerikaniſchen Blätter hetzten auch jedes
mal gegen das Land daß ſich ſolche Eingriffe geſtattete
Auch bei der gegenwärtigen Affäre in Haiti verhielten ſich
die amerikaniſchen Schiffe ſehr zurückhaltend Die Europäer
haben wohl keine Veranlaſſung amerikaniſche Jntereſſen zu
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verletzen wohl aber haben ſie wenn Amerika auf die
Monroedoktrin pocht das Recht zu verlangen daß die Ver
einigten Staaten auf für Ordnung in ihrer Jntereſſen
ſphäre ſorgen So lange ſie aber ihren Polizeidienſt in
Mittel und Südamerika nicht beſſer organiſiert haben als
bisher müſſen ſie ſich ſchon gefallen laſſen daß ſich die
Europäer zunächſt noch ſelbſt helfen x

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

König Friedrich Auguſt von Sachſen iſt geſtern
abend nach dem Süden abgereiſt

Dem vBerl Lokalanz zufolge beruht die Meldung von
einer ſchweren Erkrankung des konſervativen Abgeordneten
Grafen Limburg Stirum auf einem Jrrtum Der Graf
erfreut ſich einer in Anbetracht ſeines hohen Alters befriedigenden
Geſundheit

Der Journaliſtenſtreik im Reichstage
dauert fort Wir ſind daher nicht in der Lage über die
geſtrige Sitzung zu berichten Die geſamte Preſſe
mit alleiniger Ausnahme derjenigen der Zentrumspartei
iſt ſich einig Der Kolonialetat ſoll heute beendet werden
Am Montag wollte man mit der Beratung des Etats des
Reichskanzlers beginnen

Die römiſche Tribuna ſchreibt zu dem Zwiſchenfall im
Deutſchen Reichstage Dieſer Vorfall der in jedem anderen
politiſch höher ſtehenden Lande undenkbar wäre iſt nur eine
natürliche Folge der Stellung welche die Preſſe in Deutſch
land genießt Selbſt im Reichstage duldet man die Preſſe
höchſtens als Eindringlinge verſteht aber ihre Mitwirkung
an der politiſchen Arbeit nicht zu ſchätzen

Die Freifinnigen und das Kompromiß zum Reichsvereins
geſetz

Wie das Berl Tagebl hört iſt die Zahl
reiſinnigen Abgeordneten der drei Fraktionen die ent
chloſſen ſind der Fraktionsdisziplin zum Trotz bei der Ab
timmung im Plenum gegen das Kompromiß in der
Sprachenfrage zu ſtimmen im Wachſen begriffen Bisher
erklärten nur Haußmann und Dohrn daß ſie bei der Durch
drückung des S 7 nicht mitwirken würden Jetzt haben ſich
mehrere andere freiſinnige Abgeordnete angeſchloſſen

Parteitag der freiſinnigen Vereinigung
Das Programm zum Delegiertentag desWahlvereins der Liberalen Freiſinnige

Vereinigung der am 21 22 und 23 April inFrankfurt a M ſtattfindet ſteht jetzt feſt Die Tages
ordnung lautet Dienstag den 21 April nach
mittags 252 Uhr 1 Politiſcher Jahresbericht erſtattet
durch den Vorſitzenden 2 Geſchäftlicher Jahresbericht er
ſtattet durch den Generalſekretär 3 Kaſſenbericht erſtattet
durch den Schatzmeiſter 4 Bericht der Kontrollkommiſſion

Fenilleton
Ein Beſuch beim Präſidenten Nord Alexis

Von einem Beſuche bei dem Präſidenten Nord Alexis
von Haiti dem ſchwarzen Staatsmann deſſen drohende For
derungen an die fremden Konſulate die bei ihnen ſchutz
ſuchenden Revolutionäre der haitiſchen Regierung auszu
liefern der Anlaß zu dem ſich zuſpitzenden Konflikt mit den
Mächten bildet gab ein Engländer der vor einiger Zeit
Haiti beſuchte eine feſſelnde Schilderung Gerade in dieſen
Tagen gewinnt ſie ein beſonderes Jntereſſe weil in ruhiger
Stunde der ſchwarze Machthaber und ſeine Miniſter eine

eihe von Aeußerungen getan haben die einen Einblick ge
währen in die Art wie die haitianiſche Regierung ihre
Stellung ihrem Volke und den Mächten gegenüber beurteilt
In Begleitung des Miniſters des Jnneren wurde die Fahrt
nach dem Hauſe des Staatsoberhauptes angetreten Wir
kamen zum Palaſt eine Gruppe von grauen und weißen
Holzbauten die einer gewiſſen Eleganz und Würde nicht
entbehren Zwei Staketenzäune ein äußerer und ein
innerer umrahmen die Gebäude der äußere fürſorglich ſo
hoch angelegt daß er kaum überklettert werden kann Ueber

begegnen wir der blauen Soldatenuniform wir kommen
vorüber an einem Trompeter der ſchmutzig und herunter
gekommen auf einer Mauer ſitzend eingeſchlafen iſt Zwiſchen
ſeinen Knien hält er noch ſein Jnſtrument Das große Tor
öffnet ſich und durch eine Allee kommen wir zu dem Haupt
eingange mit ſeinen weiten breiten Stufen Eine Menge
von Leuten ſteht hier herum Männer und Frauen die einer

udienz harren und zwiſchen ihnen Offiziere und Beamte
gn Veſtibül e wieder Wachtpoſten Der ſchwarze Sol
at im Treppenhauſe hebt ſich maleriſch ab von dem weißen
armor der Wände Auf dem oberen Treppenabſatz ſtehen

eine pgah von Adfutanten ſie plaudern gemächlich mit
dann die darauf warten in den Audienzſaal eintreten zu
arfen An der Tür zu ihm ſteht wieder ein Soldat mit
en Bajonett verſperrt er den Weg Er betrachtet meinen
egleiter den Miniſter und dann mich aber die Bahn gibt
nicht frei Der Miniſter wirft ihm einen Blick zu unter

n der Brave zaudert aber ſein Bajonett verſperrt die
Tür Passez le AMinistre klingt von einer Seite eine
ärgerliche Stimme und ſofort wird die Waffe zurückgezogen

Der Audienzſaal iſt ein anſehnliches Gemach in fran
zöſiſchem Stil eingerichtet mit gepolſterten Seſſeln den denk
bar ungeeignetſten für das Tropenklima An den Wänden
hängen Porträts der früheren Präſidenten und Gemälde
die Epiſoden aus den Unabhängigkeitskriegen darſtellen
Hier und dort ſtehen Gruppen hoher Offiziere und Würden
träger beieinander einige Miniſter unter ihnen auch der
Juſtiz und der Finanzminiſter beide reine Neger Jhre
Höflichkeit und ihre Herzlichkeit im Verkehr iſt kaum zu
überbieten welche Eigenſchaften auch unter dieſer Ober
fläche ſchlummern mögen äußerlich ſind ſie vollendete Ka
valliere Eine kurze Zeit des Wartens Dann betritt eine
hohe Geſtalt aufrecht mit der ſtrammen Haltung des alten
Soldaten gemeſſen den Saal Es iſt General Nord Alexis
der Präſident Händeſchütteln der Präſident ſpricht von
ſeiner Erkältung und dann nachdem er ſeinen weichen
ſchwarzen Filzhut auf den Kopf einer Bronzeſtatue geſtülpt
hat nimmt er in einem bequemen Schaukelſtuhl Platz und
nötigt mich an ſeine Seite Unwillkürlich flößt dieſer
Mann einem Achtung ein Er iſt reiner Neger ſein willens
ſtarkes blankes Geſicht zeugt von hoher Jntelligenz und
Charakter Er trägt einen leichten hellgrauen Anzug ſeine
Wäſche iſt tadellos elegante braune Stiefel vervollſtändigen
ſeine Toilette An der Hand blitzt ein Diamantring Er
iſt eines der älteſten Staatsoberhäupter dieſer greiſe Präſi
dent der 1820 als der Sohn jenes Nord Alexis geboren
wurde den König Chriſtoph zum Baronet erhoben hatte
Schon in früheſter Jugend tummelte er ſich auf dem reich
bewegten Kampfplatz haitianiſcher Politik und ſeit 1839 hat
er an allen Staatsumwälzungen und Bewegungen hervor
ragenden Anteil genommen Als Gouverneur waltete er
in dem nördlichen Diſtrikt als ſein Vorgänger im Präſi
dentenamt ihn um Beiſtand zu einer Revolution bat Da
mals marſchierte Nord Alexis auf die Hauptſtadt er ſah
ſah lär er war und er beſtieg ſelbſt den Präſidenten

uhl
Das war im Jahre 1902 Seitdem beherrſcht er das

Land mit eiſerner Fauſt als der zwanzigſte Herrſcher ſeit
der Unabhängigkeit denn im Gegenſatz zu der allgemeinen

Meinung in Europa ſind die Präſidentenwechſel in Haiti
verhältnismäßig ſelten Ungezwungene milde Heiterkeit
und vollendete Höflichkeit geben dem äußeren Auftreten
dieſes e S ihr Gepräge Unſer Geſpräch berührt
die verſchiedenartigſten Themen Als wir von den mate
riellen Hilfsquellen des Landes ſprechen ſchickt er einen
Adjutanten fort um Proben von Gold Silber und Kupfer

erzen holen zu laſſen die er mit ſichtlichem Stolz zeigt er
fügt hinzu daß er Fremden ſehr gerne Konzeſſionen ge
währen würde Dann ſpricht er von der dringenden Not
wendigkeit ökonomiſcher Entwicklung Ob er nicht die Ein
wanderung fördern wolle Ja die richtige wohl Jch ſprach
davon Haiti möge doch die amerikaniſchen Neger bei ſich
aufnehmen ſo das ungelöſte Problem der Vereinigten
Staaten löſen und eine große Negernation in Weſtindien
ſchaffen Davon wollte er nichts hören Einige Tauſend
würde man wohl aufnehmen aber die geborenen Haitianer
die eine beſondere Raſſe ſeien würden durch einen großen
Zufluß fremder Neger geſchädigt und vernichtet werden
Nein nein Haitis Wohlfahrt beruht auf ſeiner Jſolierung
und ſeiner Exkluſivität Dabei kommt das Geſpräch auf 7W
Beziehungen der Republik zu den großen Mächten Nord
Alexis nickt nachdenklich ſie warten meinte er immer auf
einen Vorwand einzuſchreiten Sie ſuchen einen easus belli
Aber und hierbei ſprang der alte Mann von ſeinem Stuhl
auf die Haitianer haben für ihre Unabhängigkeit gekämpft
und ſie mit eigener Kraft errungen ſie werden wie ein Mann
ſterben ehe ſie einen Zoll ihres Gebietes abtreten
Schließlich befiehlt der Präſident Champagner wir erheben
uns von den Sitzen und es kommt zu einem Austauſch von
Komplimenten und Händeſchütteln Es lebe der Präſident
von Haiti ruft irgend jemand und alles nimmt das Wort
auf Es lebe der Präſident Es lebe der Wiederherſteller
der öffentlichen FreiheitDer greiſe Staatsmann wendet ſich zu der Gruppe
Meſſieurs ich danke Jhnen Die Nation iſt glücklich und
die Regierung Und die Regierung, ſo fällt der
Miniſter des Jnnern leiſe ein fährt fort die Störenfriede
zu überwachen und ſie der Gerechtigkeit auszuliefern um ihr
Treiben brachzulegen Oui Oui Es lebe der Präſident
b tönt es von allen Seiten Als ich mit dem Miniſter des
Jnnern wieder heimfahre grüßen wieder alle Bürger auf
der Straße und alle Soldaten präſentieren ihre alten
roſtigen Gewehre Die Bürger ſcheinen zufrieden und loyal
u ſein, bemerkte ich im Hinblick auf die Aeußerungen desVraſſdenten Loyal Nein mein Herr das ſind ſie nicht

Sie konſpirieren unausgeſetzt und auch in diefem Augenblick
da wir vorüberfahren Aber ſie konſpirieren umſonſt Der
ſchwarze Miniſter lacht dabei leiſe vor ſich hin das Bild voll
kommenen Selbſtvertrauens Laſſen Sie ſie nur revol
tieren fügt er dann hinzu und ſein Geſicht nimmt plötzlich
einen grimmigen Ausdruck an ich bin bereit Wenn ſie
anfangen dann werde ich ſchon vollendet haben



5 Generaldiskuffion Mittwoch den 22 April vor
mittags 816 Uhr 6 Rergag des Vorſtandes und der
Kontrollkommiſſion 7 BVörſengeſetz und Reichsfinanz
reform Referenten Geh Juſtizrat Dove M d und
Bankdirektor Mommſen M d 8 Diskuſſion 9 Das
Reichsvereinsgeſetz Referent Dr Struve M d R Nach
mittags 3 Uhr 10 Diskuſſion zu Punkt 9 11 Liberalis
mus und Arbeiterfrage Referenten D Fr Naumann
M d und Arbeiterſekretär Fiſcher Reutlingen Don
nerstag den 23 April vormittags 86 Uhr 12 Libe
ralismus und Frauenfrage Referenten Frl Elſe LüdersBerlin und Stadtpfarrer Dr Lehmann Hornberg i B
13 Diskuſſion 14 Verſchiedenes

Herr v Podbielski gegen den Kleingrundbeſitz
Jn einer kürzlich in Oberingelheim abgehaltenen libe

talen Verſammlung machte Redakteur Möglich Wiesbaden
Mitteilungen aus einer Unterhaltung die er mit dem frühe
ren Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski hatte der ſich
augenblicklich zur Kur in Wiesbaden aufhält Die Unter
haltung drebte ſich in der Hauptſache um die Frage der
Ueberbevölkerung der Großſtädte und der Entvölkerung des
platten Landes Hierbei äußerte ſich Herr v Podbielski auch
über die Zukunft der deutſchen Landwirtſchaft Er ſagte
unter anderem

Es iſt meine ganz feſte Ueberzeu ung daß die Zukunft
der deutſchen Landwirtſchaft im Großgrund
beſitz ruht Der kleinere Grundbeſitz noch mehr der mittlere
iſt unbarmherzig an das Elend der Landarbeiternot gefeſſelt Der
Großgrundbeſitz kann ſich von dieſem Elend durch Anwendung der
modernen techniſchen Errungenſchaften namentlich der elektriſchen
Kraft freimachen Jch muß immer lachen wenn ich noch
den Landmann hinter dem Pflugehergehen ſehe
Bei mir ſitzt der Knecht auf dem Pfluge dem motoriſch ange
triebenen Pflug Dagegen kann auch das Genoſſenſchaftsweſen
nicht helfen Es iſt kein Allheilmittel Mag es ſich auch vortreff
lich bewähren wo z B Molkerei und Kreditgenoſſenſchaften in
Frage kommen es dem gemeinſamen Erwerb und Betrieb großer
Maſchinen nutzbar zu machen iſt ein Ding der Unmöglichkeit weil
ſich in der Landwirtſchaft beiſpielsweiſe das Bedürfnis zu dreſchen
gleich nach der Ernte ſo häuft daß man in einer Genoſſenſchaft
die eine Dreſchlokomobile verwertet nicht wüßte wer die Maſchine
zuerſt bekommen ſoll Es muß doch jeder Genoſſe ſeinen Scheunen
bau haben um dort die Ernte ſicherzuſtellen während der Groß
grundbeſitz gleich friſch weg vom Erntefeld driſcht und das ge

Stroh in Diemen aufſtapelt während er mit dem Ver
kauf des Erdruſches ruhig die Konfunktur abwartet Die Ueber
legenheit iſt durchaus nicht auszugleichen

Die Freifinnige Zeitung bemerkt dazu Es iſt ſehr
intereſſant zu hören wie hier ein hervorragendes Mitglied
des Bundes der Landwirte die Exiſtenzberechtigung des
Bauernſtandes verneint Die Phraſen der im Bunde der
Landwirte tonangebenden Junker über die Jntereſſenſoli
darität von Latifundienbeſitzer und Bauer werden durch die
Offenherzigkeiten des früheren Landwirtſchaftsminiſters vor
trefflich beleuchtet Daß die Behauptungen des Herrn von
Podbielski mit den tatſächlichen Verhältniſſen im Wider
ſpruch ſtehen ſei nur nebenkei bemerkt denn ſolche Wider
ſprüche haben den Gutsherrn von Dalmin noch niemals
irritiert

Allgemeine Mitteilungen
Der württembergiſche Staatsanzeiger beſtätigt daß der

Finanzminiſter v Zeyer mit Rückſicht auf ſein vorgerücktes
Lebensalter in den Ruheſtand treten wird Ueber den Zeitpunkt
des Rücktritts iſt entgegen anderweitigen Verlautbarungen noch
nichts entſchieden

Die Stichwahl im Wahlkreiſe Emden Norden
wird wie verlautet am 1 April ſtattfinden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Schluß des Berichts der Morgenausgabe
Beim

Etat des Finanzminiſteriums
tügt Abg Eickhoff Frſ Vp das bureaukratiſche Verfahren der
Düſſeldorfer Regierung bei der Auszahlung der Penſion eines in
Heidelberg wohnenden früheren Beamten das unnütze Verzöge
rungen zur Folge habe

Miniſter v Rheinbaben ſtellt Prüfung des Falles in Ausſicht
Er bemühe fich eifrig bureaukratiſche Zöpfe abzuſchneiden
Beifall

Der Etat wird bewilligt Beim
Juſtizetat

fordert Abg Jürgenſen nl neue Gerichtsgebäude für Friedrichs
ſtadt und Tönning

Abg Tourneau Ztr erhebt die
Heiligenſtadt

Miniſter Beſeler ſagt Prüfung der Wünſche zu
Abg Krauſe Waldenburg beſchwert ſich über die Lang

ſamkeit des ſtrafrechtlichen Vorgehens gegen die Straßendemon
ſtranten vom Januar und verweiſt auf die ſchnelle Juſtiz in
England

Miniſter Beſeler bedauert daß unſere Juſtiz oft nicht ſo ſchnell
verfahren könne als es wünſchenswert ſei Die Strafgeſetznovelle
werde hoffentlich eine Beſſerung bringen Die Anklagebehörden
ſeien zu möglichſter Beſchleunigung des Verfahrens angewieſen
worden es ſei denn auch ſchon vier Tage nach den Unruhen An
klage erhoben worden und inzwiſchen einige Verurteilungen er
folgt Warum das Urteil gegen die ſchwerer Belaſteten noch nicht
vorliegt wird geprüft werden

Abg Dr Beumer nl beſchwert ſich über den barſchen Ton
der Schreiber einzelner Amtsrichter an gebildete Frauen die ſich
zur Uebernahme einer Vormundſchaft bereit erklären und empfiehlt

gleiche Forderung für

gegenüber dieſen in der Kaſerne und des Exerzierplatzes eine
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Mahnung der Amtsrichter an den Erlaß des Miniſters über die
höfliche Behandlung des Publikums Nötigenfalls müßte den
Richtern die Lektüre der Briefe Bismarcks an ſeine Braut und
Frau von Amts wegen vorgeſchrieben werden

Miniſter BVeſeler betont den entſchiedenen Willen der Ver
waltung für höfliche Behandlung des Publikums zu ſorgen und
ſtellt eine Reviſion der Formulare in Ausſicht Beifall

Abg BaenſchSchmidtlein fk bringt nochmals den Fall der
fälſchlich der Falſchmünzerei beſchuldigten und verhafteten Frau
Schmidt aus Grünau zur Sprache

Abg Mortin fk glaubt eine gewiſſe Rauheit im Ton werde
dem Deutſchen immer anhaften

Abg Fritſch nl beſchwert ſich über eine Verfügung des Ober
landesgerichts Celle an ſeine Beamten die ſie zur Erlernung der
Gabelsbergerſchen Stenographie anhält Das ſei eine einſeitige
Parteinahme die der Tendenz der preußiſchen wie der Reichs
regierung des Reichstages und des Landtages bis zur Erledigung
des Streites der Syſteme ſich neutral zu verhalten widerſpreche
und die notwendige Vereinheitlichung der Stenographie erſchwere
Der Miniſter müſſe Remedur ſchaffen Beifall

Geheimrat Fritze Dieye Verfügung iſt dem Miniſter unbe
kannt Sie wird eingefordert werden Der Redner ſpricht ſich im
übrigen im Sinne des Abg Fritſch aus

Die Beſprechung wird geſchloſſen Der Juſtizetat wird be
willigt Damit iſt die dritte Leſung des Etats beendet

Das Etatsgeſetz wird darauf im ganzen gegen die Stimmen
der Polen angenommen

Es folgt die Beratung des Antrages Arendt fk auf ſinn
gemäße

Uebertragung des Reichstagsdiätengeſetzes auf das
Abgeordnetenhaus

Die Kommiſſion beantragt Annahme des Antrages
Ein Antrag v Brandenſtein macht die Einführung der

Tagegelder von einer Aenderung der Verfaſſung abhängig und
will im Gegenſatz zum Antrag Arendt die freie Eiſenbahnfahrt
nur zwiſchen dem Wohnort des Abgeordneten und Berlin ge
währen

Für den Fall der Annahme dieſes Antrages fordert ein Zu
ſatzantrag Münſterberg Frſ Vg freie Eiſenbahnfahrt auch
zwiſchen dem Wohnort des Abgeordneten und ſämtlichen Stationen
ſeines Wahlkreiſes wenn der Wohnort nicht im Wahlkreis liege

Abg v Brandenſtein erklärt namens der großen Mehrheit
ſeiner Freunde ſie lehnten den Antrag Arendt prinzipiell ab
ſein eigener Antrag ſei auch nur als Eventualantrag gedacht
Man ſollte doch ernſtlich überlegen ob man wegen dieſer Frage
wirklich die Verfaſſung ändern wollte was unabweislich ſei wenn
man den Antrag annehme Der Redner beantragt ſchließlich
Zurückweiſung des Antrages Arendt und der anderen Anträge an
die Geſchäftsordnungskommiſſion

Der Antrag auf Rückverweiſung an die Kommiſſion wird ab
elehntß Abg Dr Arendt fk Die Regierung braucht zu dem Antrag

ſich erſt zu äußern wenn ein Beſchluß des Hauſes vorliegt Es
widerſpricht der Würde des Hauſes daß die Mitglieder die Diäten
einſacken gleichviel ob ſie ſich ſelbſt längere oder kürzere Extra
ferien erteilen Eine Verfaſſungsänderung macht der Antrag nicht
nötig Der Antrag Münſterberg benachteilige die im Wahlkreiſe
ſelbſt wohnenden Abgeordneten Der Reichstagsmodus habe ſich
durchaus bewährt

Abg Krauſe Waldenburg ſpricht ſich namens eines Teils
ſeiner Freunde gegen den Antrag Arendt aus Wer das Reichs
wahlrecht für Preußen bekämpfe dürfe auch die Reichsdiäten für
Preußen nicht fordern Zumal jetzt nicht wo man den Beamten
die erhoffte Beſoldung habe verweigern müſſen Lebhafte Zu
ſtimmung rechts

Abg Dr Porſch Ztr berechnet daß bei Annahme des Antrages
Arendt die Abgeordneten im Durchſchnitt weniger beziehen würden
als jetzt

Die Abgg Fritze nI Stroſſer und Wagner fk treten
für den Antrag Arendt ein der ſchließlich angenommen wird

Sämtliche Beamtenpetitionen werden nach dem Antrage
Hobrecht nl der Regierung zur Erwägung überwieſen

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Quellenſchutz kleine Vor
lagen Anträge

Schluß 5 Uhr

34 Hauptverſammlung des deutſchen Handelstages

Nachdr verb S u H Berlin 20 März
Jn Gegenwart des neuen Staatsſekretärs des Reichsamts des

Jnnern Dr v Bethmann Hollweg des preußiſchen Handels
miniſters Dr Delbrück und von Vertretern des Reichsfuſtizamtes
des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes des Reichspoſtamtes und
der bayeriſchen ſächſiſchen braunſchweigiſchen oldenburgiſchen ſo
wie der Miniſterien der Freien Städte trat heute vormittag im
großen Hörſaale des Langenbeckhauſes die 34 Vollverſammlung
des deutſchen Handelstages zuſammen Auf der Tagesordnung
ſteht u a eine Stellungnahme des deutſchen Handelstages zum
Börſengeſetz ferner zu der Neuordnung der Fernſprechgebühren
der Abgrenzung des Handwerks der Sicherung der Bauforderungen
u a m Der Vorſitzende des deutſchen Handelstages Vizepräſi
dent des deutſchen Reichstages Stadtälteſter Kaempf Berlin er
öffnete kurz nach 10 Uhr die von allen Handelskammern und kauf
männiſchen Vereinigungen des Reiches außerordentlich ſtark be
ſchickte Tagung mit Worten der Begrüßung Hierauf nahm im
Auftrage des Reichskanzlers v Bülow der Staatsſekretär Dr
v Bethmann Hollweg das Wort zu folgender

offizieller Begrüßung

Geehrte Herren Jm Namen des Herrn Reichskanzlers der
zu ſeinem lebhaften Bedauern verhindert iſt der heutigen Ver
ſammlung beizuwohnen habe ich die Ehre den deutſchen Handels
tag bei Beginn ſeiner 34 Vollverſammlung zu begrüßen Bei ver
ſchiedenen Gelegenheiten habe ich bereits zum Ausdruck gebracht
wie großen Wert ich darauf lege mit den führenden Männern
des deutſchen Wirtſchaftslebens perſönlich Fühlung zu haben und
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hat bei einfacher Verwendung unüberkreffliche Wirkung und ig daner
50 beliebt dass sie den grössten Vmsatz aller Seifen der Welt hat Miehf nur
bei feinen Stoffen ete sondern bei jeglichem Maherial erweist sie sich bei
grössſem Reinigungsvermögen als spargam weil sie sehr ausgiebig isr

Wettbewerb zu verſchärfen und

mich auf Grund eigener Wahrnehmung mit den Anſcha
und Wünſchen der Kreiſe des deutſchen Volkes deren gingen
liche Jntereſſen wahrzunehmen meines Amtes iſt ve tr ſchaſt
machen Der Einladung zu Jhrer heutigen Verſammlug zu
ich daher gern gefolgt Der deutſche Handelstag hat ſich di bin
gabe geſtellt an der Behandlung der öffentlichen Angelegent Auf
insbeſondere an den Aufgaben welche der Geſetzgebung ar
waltung auf wirtſchaftlichem Gebiet erwachſen mitzuarbeit Ver
dem er die ſchwebenden Fragen in ſeinen Kommiſſionen und d
Vollverſammlungen zur Erörterung bringt und das Ergebni den
geſetzgebenden Faktoren und den Verwaltungsbehörden zug den
macht Da ich dieſe Mitarbeit der Rächſtbeteiligten f 9 ngig
behrlich halte um unſere Geſetzgebung den Bedürfniſſen deg der
tiſchen Lebens anzupaſſen ſo kann ich Jhnen die Verſich t
geben daß den Veſchlüſſen des deutſchen Handelstages wie ſgre
ſo auch von mir das Gewicht beigelegt werden wird das d
Zentralorgans von Deutſchlands Handel und Jnduſtrie ukomg
Lebhafter Beifall Zu den Gegenſtänden welche ihre hen

Tagesordnung ausfüllen habe ich mich ſoweit ſie mein Reſſort z
rühren bereits anderweit öffentlich geäußert ich würde daher zu
nur wiederholen können Mehr als Einzelfragen liegt uns al

am Herzen eine allgemeinere die Frage en
welche Entwickelung das deutſche Wirtſchaftsleben

zu nehmen im Begriff iſt Sehr richtig Wir ſind uns darüh
klar daß die Zeit angeſpannteſter Tätigkeit wie ſie auf allen Ge
bieten in den letzten Jahren ſich entfaltet hat im Abnehmen pe
griffen iſt und daß wir einer ruhigeren Zeit entgegengehen
die Verhältniſſe bei den an der Weltwirtſchaft hauptſächlich bete
ligten Staaten im weſentlichen dieſelbe Entwicklung genommen
haben ſo wird die Veränderung am deutlichſten in unſerem
Außenhandel in die Erſcheinung treten Auch ein äußerlicher Um
ſtand lenkt die Aufmerkſamkeit beſonders auf dieſen Punkt Ueber
den geweiligen Stand unſeres Außenhandels ſind wir auf das
Schnellſte und Genaueſte durch unſere eigene Handelsſtatiſtik und
diejenigen der verſchiedenen anderen Länder unterrichtet während
wir bezüglich der für unſere Wirtſchaftslage in erſter Linie gewich
tigen Gütererzeugung für den einheimiſchen Markt abgeſehen von
einigen beſonders wichtigen Erzeugniſſen wie Kohle und Eiſen
mehr oder weniger auf Vermutungen und Schätzungen angewieſen
ſind Jch möchte indeſſen doch warnen daß wir der Neigung den
Außenhandel zum alleinbeſtimmenden Maßſtabe für die Beurtei
lung des Stanbes unſerer Volkswirtſchaft zu machen alszuſehr
nachgeben Den glänzenden Aufſchwung der letzten Jahre ver
danken wir zwar zum beträchtlichen Teile der raſtloſen Energie
unſerer Exportkreiſe daneben aber aber und nicht zum mindeſten
der gewachſenen Verbrauchsfähigkeit des Jnlandes insbeſondere
auch der breiten Maſſe der handarbeitenden Bevölkerung Die
vermehrte Kaufkraft der heimiſchen Bevölkerung zu erhalten und
weiter zu entwickeln muß unſere beſondere Aufgabe ſein und
bleiben

Abgeſehen von ihrer wirtſchftlichen Seite iſt dieſe Erkenntnis
von hoher politiſcher und allgemeiner Bedeutung da ſie die Brücke
bildet zu einer Verſtändigung zwiſchen den Anſchauungen der ver
ſchiedenen Erwerbsſtände und dadurch geeignet iſt

wirtſchaftliche und ſoziale Gegenſätze auszugleichen

Beifall Die Aufgabe der Erhaltung der heimiſchen Kaufkraft
kann aber nicht allein durch ſtaatliche Maßnahmen gelöſt werden
Auch die Produzenten ſelbſt vor allem die Jnduſtrie müſſen da
ran mitarbeiten indem ſie ſich vergegenwärtigen daß die Produ
zenten des einen Betriebs die Verbraucher der Erzeugniſſe der an
deren ſind und ſo eine gegenſeitige allgemeine Abhängigkeit und
Beeinfluſſung beſteht Eine rückläufige Konjunktur pflegt den

jeder verſchärfte Wettbewerb
zwingt zur Einſchränkung der Produktionskoſten Der Ueber
treibung des Wettbewerbs und ihrer ungünſtigen Rückwirkungen
auf die Lebenshaltung aller in den betroffenen Zweigen des Er
werbslebens tätigen Perfonen entgegenzutreten iſt eine Aufgabe J
deren Löſung das Jntereſſe der Geſamtheit der produzierenden
Stände fördert Dies iſt der geſunde Gedanke der dem Kartell
weſen zu Grunde gelegt werden muß und welcher der kartell
mäßigen Zuſammenſchließung ganzer Jnduſtriezweige eine Be
rechtigung verleiht Wenn es den Kartellen gelingt dieſen Ge
ſichtvunkt zum Grundpfeiler ihrer Maßnahmen auf den Gebieten
der Preispolitik und der ſonſtigen Regelung des Geſchäftsverkehrs
zu machen und wenn ſie es vermeiden die in ihren Händen be
findlichen Machtmitel im einſeitigen Jntereſſe der kartellierten
Unternehmer auszunutzen ſo werden ſie vielen Angriffen welche
gegen fie gerichtet werden die Spitze abbrechen Sehr richtig
Lebhafter Beifall Es iſt mein lebhafter Wunſch daß alle wirt
ſchaftlichen Jntereſſenvertretungen und induſtriellen Verbände ſich
die Bedeutung der Bewahrung der Lebenshaltung und damit der
Kaufkraft der werktätigen Bevölkerung in Zeitläuften wie dem
gegenwärtigen bei ihren Maßnahmen vor Augen halten Gerade
bei dem deutſchen Handelstage hoffe ich beſonderes Verſtändnis
für dieſe Anſchauungen zu finden weil Sie nicht die Verfolgung
der Jntereſſen eines Einzelnen Erwerbszweiges auf Jhre Fahnen
geſchrieben haben ſondern durch die Vereinigung von Handel In
duſtrie und Schiffahrt in Jhren Reihen veranlaßt ſind die größe
ren allgemeinen Geſichtspunkte mehr in den Vordergrund zu
ſtellen und ſo am Wohl und Wehe unſeres ganzen Wirtſchafts
körpers lebhaftes Jntereſſe zu nehmen Von dieſem Geiſte werden
wie ich ſicher ſein kann auch ihre diesjährigen Beratungen getragen
ſein

Zum Hauptpunkte der Tagesordnung dem
Börſengeſetz

legt der Berichterſtatter Geheimrat v MendelſohnBerlin der
Vollverſammlung folgende Erklärung zur Annahme vor Der
Deutſche Handelstag gibt der Ueberzeugung Ausdruck daß der am
22 November 1907 dem Reichstage vorgelegte Entwurf eines
Geſetzes betreffend Aenderung des Börſengeſetzes unter Berück
ſichtigung der von dem Ausſchuß des deutſchen Handelstages in
der Erklärung vom 6 Dezember 1907 als notwendig bezeichneten
Ergänzungen und Aenderungen die geeignete Grundlage für eine
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die Vertra und Verkehrsſicherheit im Börſengeſchäft
bende Reform bietet Mit Rückſicht auf die dringende Not
wigteit einer ſolchen Reform im Allgemeinintereſſe mißbilligt

w aufs ſchärfſte die von der Kommiſſion des Reichstages ge
Aßten Beſchlüſſe welche zur Folge haben müſſen die Vorlage der
Neichsregierung zu entwerten oder ganz Fall zu bringen Er
chtet an die geſetzgebenden Körperſchaften das dringende Er
rchen mit aller Entſchiedenheit dieſen Beſchlüſſen entgegenzutreten
v durch tunlichſte Beſchleunigung der Verabſchiedung des Ent
nfs der deutſchen Vörſe endlich die Woglicteit wieder zu geben
hre nationalen und wirtſchaftlichen Aufgaben zu erfüllenih Nach einem begeiſtert aufgenommenen be auf den Kaiſer und

je deutſchen Bundesfürſten wurden dann neben dem Reichstags
pizepräſident Kaempf die Herren Kommerzienrat Robinow
Hamburg Kommerzienrat Vogel Chemnitz Dr Haug
Zamburg Dr Trumpler Frankfurt a M und Dr Wall
roth Lübeck in das Bureau der Tagung gewählt Dem vom
Präſidenten hierauf vorgelegten Geſchäftsbericht über das abge
ſaufene Jahr iſt zu entnehmen daß das Vermögen des deutſchen
Handelstages 201 515 Mark beträgt Mit dem deutſchen Land
wirtſchaftsrat der Kolonialverwaltung und anderen Behörden und
Kerbänden wurden mehrfach Verhandlungen über gemeinſam
intereſſierende Fragen des Verkehrs der Schiffahrt der Börſe des
Zoll und Steuerweſens ſowie des Außen und Kleinhandels ge
pflogen U a iſt erreicht worden daß die öffentlichen Aus
ſchteibungen der Kolonialverwaltung den Mitgliedern des deut
ſchen Handelstages übermittelt worden Zur Eiſenbahnverkehrs
zrdnung der Frage des Poſtſcheckverkehrs der Abgrenzung des
Handwerks u a m hat bereits die ſtändige Kommiſſion des deut
ſchen Handelstages Stellung genommen

Zum erſten Punkt der Tagesordnung
die Fernſprechgebühren

ſprach ſodann Geh Kommerzienrat Andrae Frankfurt a M
Er unterbreitete der Vollverſammlung zu dieſer allgemein inter
eſſierenden Frage nachfolgende Erklärung Der deutſche Handels
tag erblickt in der Beſeitigung der Pauſch gebühren und der
ausſchließlichen Erhebung von Grund und Geſprächsgebühren eine
weſentliche Verteuerung eines unentbehrlichen Verkehrsmittels
und eine neue durchaus ungerechte Belaſtung und Beläſtigung von
Handel und Jnduſtrie zu gunſten des platten Landes Er ſpricht
ſich daher entſchieden gegen die geplante Neuerung und für die
Beibehaltung der Pauſchgebühren aus Dagegen iſt er damit
einverſtanden daß bei größerer Geſprächszahl eine geſtaffelte Er
höhung der Pauſchgebühren ſtattfindet und bei Ueberbürdung
eines Anſchluſſes die bei einer Zahl von über 10 000 Geſprächen
im Jahre anzunehmen iſt die Anbrinqung eines weiteren An
ſchluſſes verlangt werden kann Die in Ausſicht genommene
Einführung einer neuen Gebührenſtufe von 75 Pfg für Geſpräche
auf Entfernungen von über 100 bis 250 Kilometer
iſt mit Genugtrung zu begrüßen Nach längerer Debatte wurde
die vorgelegte Reſolution einſtimmig angenommen

Das Referat über das
Börfengeſetz

das nunmehr folgte erſtattet der erſte Vizepräſident der Handels
kammer zu Berlin Franz v Mendelsſohn Redner empfahl nach
längerem feſſelnden Vortrage die Annahme der von ihm vorge
legten und eingangs im Wortlaut bereits mitgeteilten Reſplution
die darauf auch ohne weitere Debatte einſtimmig Annahme fand

Zum dritten Punkt der Tagesordnung
Scheck und Ueberweiſungsverkehr

ſprach der Präſident des deutſchen Handelstages Stadtälteſter
Kaempf Berlin Redner unterbreitete der Plenarverſammlung
ſchließlich folgende Erklärung

Der deutſche Handelstag begrüßt das Reichs Scheckgeſetz mit
Genugtung da es in ſeinen Hauptbeſtimmungen die vom
Handelstage geäußerten Wünſche erfüllt und geignet erſcheint
den Bedürfniſſen des Verkehrs zu entſprechen

Es iſt zu hoffen daß dieſes Geſetz die Beſtrebungen die auf
Einbürgerung des Ueberweiſungs und Schecksverkehrs in
Deutſchland gerichtet ſind wirkſam unterſtützen wird

Der deutſche Handelstag fordert alle ſeine Mitglieder auf
dieſe Beſtrebungen unausgeſetzt zu fördern und vertraut daß
auch die Staats und Gemeindebehörden ſich mehr und mehr
dieſen Beſtrebungen anſchließen werden damit die wirtſchaft
liche Bedutung des Ueberweiſungs und Scheckverkehrs in vollem
Umfange zur Geltung gelange und durch die Erſparung barer
Zirkulationsmitel im Zahlungsverkehr dauernd zur Erleichterung
des deutſchen Geldmarktes beigetragen werde

Die Erklärung gelangt debattelos zur Annahme
Nach dem Referat des Generalſekretärs Soetbeer über die
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anderen Anträge die von dem Referenten
lution in folgender Faſſung faſt einſtimmig zur Annahme Die
Errichtung beſonderer Körperſchaften zur Vertretung des Klein
handels oder der kleinen Händler entſpricht nicht dem allgemeinen
Wunſch der Beteiligten wird vielmehr zum Teil ausdrücklich von
ihnen abgelehnt Unbeſchadet beſonderer Einrichtungen in ein
zelnen Bundesſtaaten haben die Handelskammern die Beſtimmung
die Jntereſſen des geſamten Handels wie der Jnduſtrie wahrzu
nehmen und ſind in der Lage ihrer Beſtimmung gerecht zu werden
Eine Ausſcheidung der Kreiſe des Kleinhandels oder der kleinen
Händler würde für dieſe Kreiſe nicht von Vorteil ſein da eine
eigene Vertretung weniger wirkungsvoll und koſtſpieliger wäre
Vor allem aber würde für ſie eine bedauerliche Zerſplitterung in
der Jntereſſenvertretung für Handel und Jnduſtrie herbeiführen
die gegenüber der geſchloſſenen Vertretung der Landwirtſchaft des
Handwerks ſowie gegenüber der Regierungen von großem Nach
teil ſein würde Der deutſche Handelstag erklärt ſich daher gegen
die Errichtung beſonderer Körperſchaften der bezeichneten Art

Hierauf trat eine Pauſe ein
Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen ſpricht Regierungs

baumeiſter Wechſelmann Stettin über
Sicherung der Bauforderungen

An ſein Referat knüpfte ſich eine eingehende Diskuſſion nach
deren Schluß folgende Reſolution angenommen wird Der
deutſche Handelstag kann ein dringendes Bedürfnis für eine ſo
weit gehende geſetzliche Sicherung der Bauforderungen wie ſie der
vom Bundesrat beſchloſſene und am 11 November 1906 und von
neuem am 29 April 1907 dem Reichstag vorgelegte Entwurf eines
Geſetzes über die Sicherung der Bauforderungen anſtrebt nicht an
erkennen zumal wie die Begründung zum Entwurf ſelbſt zugibt
und die Statiſtik über die Zwangsverſteigerungen beſtätigt in den
letzten Jahren eine weſentliche Beſſerung der Verhältniſſe einge
treten iſt Er vermag in dem vorliegenden Geſetzentwurf um ſo
weniger eine geeignete Grundlage für eine geſetzliche Regelung zu
erblicken als durch ihn einerſeits den Bauhandwerkern nicht in dem
erhofften Maße ein tatſächlicher Schutz ihrer Bauforderungen ge
währleiſtet wird andererſeits das Baugewerbe in ſeiner Entwick
lung gehemmt zu werden droht Soweit noch Mißſtände be
ſtehen könnte man ſie im weſentlichen dadurch beſeitigen daß ge
ſetzliche Garantien für eine ordnungsmäßige Verwendung der
Baugelder geſchaffen werden Dieſer Zweck wäre zu erreichen durch
1 Verpflichtung des Baunternehmers zur Buchführung Beſtrafung
der Verletzung dieſer Pflicht gemäß S 239 240 der Konkurs
ordnung 2 Verbot der Verwendung von Baugeld zu anderen
Zwecken als zur Tilgung einer Bauforderung Beſtrafung wenn
dieſem Verbot zuwider gehandelt und dadurch ein Baugläubiger
geſchädigt wird Der deutſche Handelstag lehnt aus den ange
gebenen Gründen den vorliegenden Geſetzentwurf ab und ſpricht
ſich für die Durchführung der vorſtehenden Maßregeln aus

Darauf referierte der Syndikus der Leipziger Handelskammer
Dr Wendtland über die

Abgrenzung des Handwerks

Er empfiehlt folgende Entſchließung die Annahme findet
Die aus der Geſetzgebung über die Organiſation des Handwerks

im Zuſammenhang mit den Handelskammern der einzelnen Bundes
ſtaaten und dem deutſchen Handelsgeſetzbuch hervorgegangenen
Mißſtände laſſen ſich mit einiger Ausſicht auf Erfolg nur im Wege
der Reichsgeſetzgebung beſeitigen Es empfiehlt ſich hierbei die
Entſcheidung ſämtlicher aus den genannten Geſetzen hervor
gehenden Streitigkeiten der Gewerbetreibenden ſelbſt der Handels
kammern und der Handwerkskammern ſoweit es ſich bei ihnen
unmittelbar und mittelbar um die Frage der Handwerkereigen
ſchaft des Betriebes handelt derſelben Stelle zu übertragen Jn
Betracht zu ziehen ſind hierfür die ordentlichen Gerichte und die
Verwaltungsgerichte oder wo letztere nicht vorhanden ſind
kollegiale Behörden nach S 21 der Gewerbeordnung Für eine
Beiladung der am einzelnen Streitverfahren mittelbar Beteiligten
iſt Sorge zu tragen Desgleichen ſind den Handelskammern und
den Handwerkskammern gegen die Entſcheidung dieſelben Rechts
mittel wie dem beteiligten Gewerbetreibenden ſelbſt einzu
räumen Die in den Handelskammergeſetzen der einzelnen Bundes
ſtaaten den Handelskammern zugeſprochene Befugnis Anlagen
Anſtalten und Einrichtungen die die techniſche und geſchäftliche
Ausbildung die Erziehung und den ſittlichen Schutz der Gehilfen
und Lehrlinge bezwecken zu begründen zu unterhalten und zu
unterſtützen iſt auch für viele Zweige der Jnduſtrie als eine nütz
liche und zweckmäßige d nng anzuſehen Jeder Verſuch dieſeZuſtändigkeit der Handelskammern einzuſchränken oder die ihnen
unterſtehenden Betriebe in dieſer Richtung den Handwerks
organen dienſtbar zu machen iſt entſchieden zurückzuweiſen

Zum letzten Punkt der Tagesordnung
Handels inſpektionen

ſpricht Herr Bohlen Hamburg Jm Anſchluß an ſein Referat
wird folgender Antrag des Ausſchuſſes angenommen Der deutſche

vorgeſchlagene Reſo Handelstag ſpricht ſich gegen die Errichtung von Handelsinſpek
tionen aus da eine ſolche Einrichtung überflüſſig und läſtig wäre
das Verhältnis zwiſchen Prinzipal und Angeſtellten ſchädigen und
den Kaufmannsſtand herabdrücken würde

Hierauf werden die Verhandlungen auf Sonnabend früh
10 Uhr vertagt

Abends fand in den Räumen des Zoologiſchen Gartens
ein Feſtmahl ſtatt Den Ehrenvorſitz führte Staats
ſekretär v Bethmann Hollweg Viele Staatsminiſter und
Staatsſekretäre ſowie über 300 Vertreter kaufmänniſcher
r korationen aus allen Gauen des Reiches nahmen daran
ei

Der Reichskanzler hatte folgendes Telegramm
geſandt

Zu meinem lebhaften Bedauern durch dringliche
Amtsgeſchäfte verhindert heute perſönlich zu erſcheinen
ſende ich dem Deutſchen Handelstage meinen wärmſten
Gruß Dem nie ermüdenden Vorwärtsſtreben von Handel
und Jnduſtrie iſt es gelungen die Erzeugung deutſcher
Güter auf immer höhere Stufen zu heben deutſche Waren
und deutſche Sitten in die fernſten Länder hinauszu
tragen und z Nutz und Frommen vaterländiſcher gewerb
licher Tätigkeit begehrte Stoffe aus weiter Ferne herbei
zuholen Zu der Tatkraft und der Ausdauer deutſchen
Unternehmungsgeiſtes hege ich das Vertrauen daß er das
Schiff deutſchen Gewerbefleißes wie auf glatter See ſo
bei höher gehenden Wogen durch das wechſelnde Getriebe
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe auch fernerhin ſicher
ſteuern wird

JmWm r WVWfVßuAusland
Venedig vor dem Fürſtenbeſuch

Venedig wird von Fremden überſchwemmt unter denen
ſich außerordentlich viele Deutſche befinden Der Verkehr
der Bevölkerung mit der Beſatzung der deutſchen Kriegs
ſchiffe zeigt nach dem Lok Anz einen außerordentlich herz
lichen Charakter Donnerstag abend gab die Muſikkapelle
der Hohenzollern ein Wohltätigkeitskonzert in der Muſik
hochſchule in Anweſenheit der Spitzen der Behörden zahl
reichen höheren Offizieren und der Notabilitäten Das
Publikum zollte den wärmſten Beifall Zum Schluß wurden
die deutſche und die italieniſche Hymne unter allgemeiner
Begeiſterung geſpielt

Wiedereröffnung der Univerſität Warſchau

Der ruſſiſche Miniſter für Volksaufklärung hat die Eröffnung der ſeit 3 Jahren wegen poli
tiſcher Unruhen geſchloſſenen Univerſität Warſchau zum
September definitiv geſtattet

Eine ſpaniſch japaniſche Entente
Der Correſpondencia de Espana zufolge

hatte der Beſuch des Prinzen Kuni von Japan der
angeblich erfolgte um der Königin Viktoria den japaniſchen
Kronenorden zu überbringen in Wirklichkeit den Zweck eine
japaniſch ſpaniſche Entente in die Wege zu leiten

Kleine Tagesnachrichten
Dem Brüſſeler Patriote zufolge leidet König Leo

pold an leichten Erſtickungsanfällen
Das norwegiſche Storthing hat den Abgeordneten

Liljedahl von der unabhängigen Partei der Linken zum Präſi
denten gewählt

Der Fürſt von Monaco hat ſeine Abſicht Rom zu
beſuchen infolge des klerikalen Widerſtandes aufgegeben

Nach einem Telegramm des Generals Amade herrſcht
bei den Zafjan und Zaraſtämmen Erregung Die Mahalle Abdul
Aſis hat ihren Marſch nach Fes unterbrochen

ve orrrnnneooeBriefkaſten der Saalezeitung
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

Herr E St Die Notiz über die Stenographie hat bereits in
der Saalezeitung geſtanden

erwrCCrCwwwwwwwwerrene Otto SonneVerantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
für das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil für
Provinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Brink
mann für Vermiſchtes Paul Schaumburg für den
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